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Monatsversammlungen:
in der Saal- und Freizeitanlage, Radiostrasse 21+23,3053 Münchenbuchsee

Mittwoch, 24. November {999, 20.00 Uhr, Saalanlage
Kurzreferat von Claude Georges, HB9RSO: ,,Kandidatur als Vizepräsident der
Zentral-USKA'
Vortrag von Herrn Kurt Richard über,Militärische Funkanlagen",

2izrsl%t-.
olganisiert von Rolf von Allmen, HB9DGV
,(otut -

Details Seite 5

--ruerscE' 2S.Dezember 1999, 20.00 Uht im Restaurant Kreuz in Belp
Altjahrstamm, organisiert von Hermann Britschgi, HBgTAG

Dezember 1999

Wegen schlechter Beteiligung in den letzten Jahren findet die Waldweihnacht
der Sektion Bern nicht statt.

Mittwoch,12. Januar 2000, 20.00 Uhr, HTA, Morgartenstrasse 2c, Bern
Kurs über digitale Modulationsarten, Teil 1 Details Seite 17

Mittwoch, 19. Januar 2000, 20.00 Uhr, HTA, Morgartenstrasse 2c, Bern

Dieser Amateurfunk-Veranstaltungskalender enthält eine Auswahl regionaler und überregionaler
Ereignisse aus dem Bereich Amateurfunk, Wettbewerbe, Peilen sowie Vereinsanlässe

Zeitraum 1.11.9.1999 bis Ende 1999

Tag Monat Anlass Organi-
sator

20. November l(W-Tagung, Bahnhofbuffet Olten, 10.00 Uhr

24. November Vortrag Militär. Funkanlagen,20.00 Uhr, in Mübu HBgDGV

27.-28. November ContestCQ\ AlV CW

5. Dezember Weihnachtswettbewerb SSB

12. Dezember Weihnachtswettbewerb CW

Mübu : Münchenbuchsee

Zu verkaufen
Div. IOV-RX: Rohde und SchwarzEKOTD dazu passend SSB-Demodulator NZ 10, billig; Siemens
E-311, Fr. 450.-; Hallicrafters SX-122, Fr. 400.-
Autophon VHF-RX E628 mit Uhr, Fr. 400.-; Edystone alt, Fr. 50.-; Div. alter Plunder, gratis.
Tel. 033-335 40 26

Zu verkaufen
Heathkit Model HW-8, Low-Power CW-Transceiver, Preisvorstellung: Fr. 230.-
lnteressenten melden sich bei Albert Schlaubitz, HB9BSR, Tel. 031-B3g 66 92

Zu verkaufen
Für Radioamateur 4%Zi Einfamilienhaus, freistehend mit Seesicht, Fr.550'OOO.-
Daselbst Oscilloscop Leader LBO 301 ,Fr.25O.- und neue RCA Röhren4-125A, Fr.65.-
EmilZaugg, HB9BEQ, Belp, Tel. 031-819 01 94

VHF Mobilgerät, Kenwood TR7800, 4Wl25W, mit Servicemanual
Preisvorstellung: F r. 260.-
Das Gerät ist aus dem Besitz der Sektion Bern
lnteressenten melden sich bei Peter Tschabold, HB9SLQ, Tel. 031-701 OS 66, ab 18.00 Uhr

Kurs über digitale Modulationsarten, Teil 2

Mittwoch, 26. Januar 20.00, 20.00 Uhr, Saalanlage
Vortrag von Claude Georges, HB9RSO

Donnerstag, 3. Februar 20..00, 20.00 Uhr, Saalanlage
Öffentliche Vorstandssitzu ng
Alle Geschäfte der Zentral-USKA zuhanden der DV 2000

Dienstag,22. Februar 2000, 20.00 Uhr, Saalanlage
Hauptversammlung der USKA Sektion Bern

März 2000

Details Seite 17

Details Seite 5

Das Jahresessen findet dieses Jahr im März statt. Details im QUA 112000

Mittwoch, 29. Mär22000, 20.00 Uhr, Saalanlage
Vortrag über einen Einsatz im Kosovo

Anderungen und Verschiebungen im Veranstaltungskalender sind jedezeit möglich.
Beachtet daher bitte immer die neusten Angaben im aktuellen QUA!

Efingedrass 17,3008 Bem

Telefon ß1 3E1 52 72

Telefu 031 3E1 43 13

Der Vorstand der USKA Sektion Bern
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Werte Mitglieder der USl(A-Sektion Bern
Liebe Angehörige und Freunde

Unser Stamm vom 27.10.99 gehört der Vergangenheit an. Die COCA-COLA-Besichtigung hat wie
geplant stattgefunden, und ich hoffe, dass es Euch allen sehr gut gefallen hat. lch war persönlich
sehr überrascht, wieviele Mitglieder und Freunde sich angemeldet hatten. Auch unsere
Geschäftsleitung war sehr erstaunt über das lnteresse, welches lhr alle zu diesem positiven
Gelingen dieses für mich wunderschönen Abends beigetragen habt. Die Mühe und alles was es
für diese Besichtigung gebraucht hat, wurde für mich 100mal belohnt. Auch Heinz hatte den
Plausch am Mitgestalten dieses unvergesslichen Abends. So konnte diese Besichtigung der
COCA COLA Beverages ja ein guter Erfolg werden.

Ein grosser Dank geht an Heinz, HB9CQH, von Herrn Josef Birrer und mir. Auch er hat
grossartiges geleistet, hatten wir doch wegen dieser Besichtigung regen Verkehr über Packet
Radio gehabt und dies und das abklären müssen. lch hatte lange Angst, dass diese Führung
platzen würde, musste ich doch einen grossen, weiten Weg gehen, der mich bis nach Wien in die
Hauptleitung der COCA COLA Beverages führte. Aber die Mühe und Schreiben haben sich
gelohnt, das OK kam im August von unserem Direktor Herrn Bärlocher zu meinem Chef Herm
Peter Vonlanthen, welcher grosse Freude daran hatte, bin ich doch ein ganz einfacher Arbeiter,
und übrigens der erste in diesem Betrieb, welcher sich zu sowas durchgerungen hat und die
ganze Organisation und alles selbst in die Hände genommen hat.

Darum möchte ich Euch allen meinen sehr grossen Dank aussprechen, dass lhr so zahlreich
erschienen seid und vielen herzlichen Dank für das Vertrauen, dass lhr alle in mich gesteckt habt.
Nochmals herzlichen Dank an Heinz für das Mitgestalten, Schreiben im QUA usw. Es hat mir sehr
Spass gemacht mit Dir zusammen zu arbeiten und ich hoffe, dass ich wieder einmal auf Deine
Hilfe zurückgreifen darf, sollte sich sowas noch einmal erreignen, wie dieser Anlass von unserem
Stamm. lch stelle mich auch gerne zur Verfügung für etwelche Tätigkeiten, die unsere Sektions-
stämme anregen könnten.

lch bin sehr stolz, Mitglied dieser ausgezeichneten und tollen USl(A-Sektion Bern sein zu dürfen,
und werde diesen Schritt, als ich der Sektion Bern beitrat, nie bereuen.

Auch möchte ich nachträglich einen herzlichen Dank von Herrn Josef Birrer übersenden. Er hat
Euch als eine sehr gute Gruppe befunden und gesagt, dass es schon eine Ewigkeit her sei, eine
so tolle Gruppe geführt zu haben, und wir seien allzeit hezlich willkommen bei COCA COLA
Beverages in Bolligen.

Mit diesen Worten möchte ich hier abschliessen und hoffe, Euch bald wiedersehen zu dürfen bei
irgend einem unseren tollen und gut organisierten Anlässe.

Nochmals lieben herzlichen Dank Euch allen und bis später malwieder.

Facts & Figures

Wussten Sie dass:

Coca-Cola 1886 in Amerika (Atlanta im Bundesstaat Georgia) erfunden wurde? Damals war
Coca-Cola nämlich als,,Heilmittel" gegen Müdigkeit, Schwäche und Kopfschmerzen gedacht.

Coca-Cola der meistbekannteste Begriff auf der Welt nach ,,ok" ist?

Die Kontur-Flasche die meist erkannteste Form der Welt nach dem Ei ist?

Täglich so viel Coca-Cola-Produkte getrunken werden, dass mit der gleichen Menge die
Niagara-Fälle währen 3 Stunden fliessen könnten (das sind 237 Millionen Liter pro Tag)?

Weltweit zirka 650'000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für Coca-Cola arbeiten

Coca-Cola in beinahe 200 Ländern dieser Welt getrunken wird?

....und wie stehts mit Coca-Cola in der Schweiz?

In der Schweiz ist Coca-Cola Marktleader im Süssgetränkemarkt, das heisst, dass jedes
zweite Süssgetränk, welches in der Schweiz konsumiert wird, ein Produkt aus dem Hause
Coca-Cola ist.

Die Coca-Cola-Produkte in der Schweiz sind:

Coca-Cola, Coca-Cola light, Coca-Cola light koffeinfrei, Fanta Orange, Fanta Mango, Fanta
Pink Grapefruit, Sprite, Sprite light, Nestea Original, Nestea Pfirsich, Kinley Tonic Water,
Kinley Bitter Lemon und Mezzo Mix.

Herr und Frau Schweizer trinken im Jahr 39,4 Liter Coca-Cola-Produkte; so wurden 1997 in
der Schweiz 286,5 Millionen Liter verkauft.

Damit die Coca-Cola-Produkte in bester Qualität zu Hause getrunken werden können, sorgt
der Abfüllpartner Coca-Cola Beverages Schweiz in Dietlikon. Die Abfüllbetriebe oder auch
Produktionsstandorte genannt, befinden sich in Dietlikon bei Zürich, Bolligen bei Bern und
Bussigny bei Lausanne.
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Kurzvortraq von Claude Georqes. HB9RSO

zu seiner Kandidatur als Vizepräsident der Zentral-USKA

o Warum kandidiere ich für das Amt des Vizepräsidenten nach meiner Demission als

Verbindungsmann zu den Behörden Schweiz?

o Was ist mein Programm und die Zielvorstellungen für meine Amtstätigkeit als Vizepräsident?

o Was habe ich bis heute gemacht, und was bringe ich mit zu Gunsten der USIG?

Vortraq über neue Funkmittel in der Schweizer Armee

Jeder der Militärdienst geleistet hat, kennt sicher das legendäre Funkgerät SE-125 und den
Spruch ,,Denken - drücken - schlucken - sprechen".

Auch wenn dieses Gerät immer noch in Betrieb ist, hat sich die Funkkommunikation in der
Schweizer Armee grundlegend geändert. Frequenzhoping und Verschlüsselung sind. nur einige
Begriffe, die die neue Technolgie prägen.

Herr Kurt Richard vom Generalstab, Untergruppe Führungsunterstützung, wird am Stamm vom
24. November die neue Generation von Funkgeräten und -systemen eingehend vorstellen.

D ER. $TAMTIil] III'JAN UAR' 2OOO

26. Januar 2000

Vortrag von Claude Georges, HB9RSO

Aktuelle Situation aus den Bereichen BAKOM und BUWAL

zu den Themen:

. N|S-Verordnung und ihre Folgen für den Amateurfunk

o Abschaffung der CW-Prüfung als Zugangshindernis zum Kuranellenbetrieb

o Stand der Novizenlizenz und weitere Massnahmen zur Gewinnung von Nachwuchs

Die ldee
Die ldee einen Qubical Quad zu bauen war eigentlich schon lange geboren, aber durch OM
HB9CRX wurde das Projekt in mir so richtig wachgerüttelt. Bevor es mit der Quad Wirklichkeit
wurde, wurde in meinem Shack eine Delta-Loop-Schleife geboren, welche erfolgreich im Einsatz
war.Schon allein mit dem provisorischen Aufbau der Delta Loop Schleife waren verschiedene
Weitverbindungen zustande gekommen, aber mehr darüber im nächsten Bericht.

Heute wollen wir uns ganz dem Aufbau und der Realisation der Qubical Quad widmen. Das Pro-
jekt ist eigentlich ganz leicht aufzubauen. Antennengeschädigte OMs werden diese Antenne zu
schätzen wissen, kann sie doch ganz leicht auf dem Balkon aufgebaut werden sowie auch lndoor
im Shack. Verschiedene Tests verblüfften immer wieder die sehr guten Eigenschaften dieses
Bauprojektes, da die Qubical Quad sehr flache Abstrahlungseigenschaften besitzt und eine sehr
gute DX Antenne darstellt. Kurarellenoperateure. welche Quadantennen besitzen, werden dies
sicher bestätigen, setzen sie doch immer in ihren Weitverbindungen ihre Quad erfolgreich ein.

Die einfache Qubical Quad
Für den Portabel wie auch Stationsbetrieb eignet sich gut ein einfacher Cubical Quad. Neuere
Untersuchungen haben übereinstimmend ergeben, dass entgegen der allgemeingültigen Theorie
Strahlerresonanz auftritt, wenn der Gesamtumfang des gespeisten Quadelementes etwa 1,5 %
grösser ist als Lamda 1. Die Kenntnis dieser Tatsache ermöglicht es nunmehr, Quads zu kon-
struieren, die ohne zusätzliche Abstimmstubs in sich resonant sind.
Das gespeiste Element der 2.Meter-Qubical-Quad hat einen Gesamtumfang von 25,7 centime-
ter.Mit diesen Abmessungen liegt die Resonanz bei 144,5 MHz. Das reflektierende Element weist
einen Umfang von 2,31 centimeter auf, was eine Seitenlänge von je 57,8 centimeter ergibt.
Strahler- und Reflektorelement sind im Abstand von 17,8 centimeter analog etwa 0,08 Lambda
angeordnet. Daraus ergibt sich eine Eingangsimpedanz von annähernd 70 Ohm.
Der Gewinn dieser Antenne beträgt etwa 5 dBd bei einem Vor-Rückwärts-Verhältnis von etwa 13
dB. Die kleinste Welligkeit wurde bei der Resonanzfrequenz 144,5 Mhz mit S =. 1.04 gemessen.
Es erreicht am hochfrequenten Bandende bei 146 MHz.ein Maximum von S = 1.23. Die Speisung
kann über ein beliebig langes 75-Ohm-Koaxialkabel erfolgen, sofern man dieses am Antennen-
eingang symetriert. Für diesen Zweck eignet sich gut ein Pawsey-Symmetrierglied. Die Speisung
mit einem 6O-Ohm-Koaxialkabel ist ebenfalls möglich, sofern man einen geringfügigen Anstieg
der Welligkeit in Kauf nimmt. Eine Umrechnung der Antenne für beliebige andere Resonanzfre-
quenzen im VHF/UHF Bereich ist durch nachstehende Formeln möglich.

Gespeistes Element

Gesamtumrans (mm) = :9i:9-:-
f (MHz)

76150
Seitenlänge (mm1=

f (MHz)

Reflektor-Element:

Gesamrumfans (mm) = :::-:T-
f (MHz)

83500
Seitenlänge (mm) =

f (MHz)

Abstand D Strahler/Reflektor für einen Eingangswiderstand von 75 Ohm.

25720
D (mm) = -------

f (MHz)



Der Aufbau der Qubical Quad

Wie entstand meine Version?
Der Aufbau meines Qubical Quades entstand nach einer ldee von William l. Orr, W6SA|. Die An-
tenne unterscheidet sich in vielen Hinsichten zu der herkömmlichen beschriebenen Qubical
Quad. Wir werden diesen Unterschied bald merken, wenn es mal um den Baubeschrieb geht. lch
habe Vergleiche gemacht aus dem Buch von William l.Orr, sowie aus dem Rothammel. Die Be-
rechnungsformeln der Antenne gleichen sich, sind aber doch irgendwie grundverschieden. Die
Antenne wurde bei mir als Holzkonstruktion der tragenden Elemente aufgebaut. Es ist aber
durchaus möglich, die Antenne auch mit Kunsstoffteilen (Fiberglas oder ähnliches ) aufzubauen,
sollte die Antenne zum Feststationsbetrieb eingesetzt werden.

Go ahead, fangen wir mit bauen an.

Materialbedarf
Bevor wir überhaupt mit dem Basteln beginnen können, müssen wir mal den Baumarkt aufsuchen.
Holz ist ja in Hülle und Fülle vorhanden, und so dürfte es uns nicht schwer fallen das geeignete
Material zu finden.

Man besorgt sich ein Stück Eichenholz oder ähnliches von 5x5 cm. wie auch ein Stück Holz von
3x3 cm. Daraus fertigt man sich Würfel an,ein Würfel von 5x5 cm. und auei von 3x3 cm. Der gros-
se Würfel dient als Hauptträger und die kleineren als Träger der Quadelemente. Auf dem Plan ist
dies gut dargestellt. Die Stäbchen dafür sind ebenfalls in der Bauanleitung ersichtlich. lch werde
darauf nicht näher eingehen. Bei den Elementstäbchen macht man an einem Ende kleine Kerben
in die Kopfseite der Stäbe, um die Quaddrähte mittels Gummiringli oder ähnlichem zu befestigen.
Nun kommen wir zu den Drähten. Hier sollte gute flexible Antennenlitze venvendet werden, die
gleiche, welche man für Dipolantennen venryendet.

Aufbau
ln die Würfel bohrt man nun dle entsprechenden Löcher, in welche dann die Holzstäbchen ge-
steckt werden. Am besten macht man das auf einer Ständerbohrmaschine, damit die Löcher auch
wirklich sauber werden. lch hab es bei dem ersten Projekt mit einer herkömmlichen Bohrmaschine
gemacht, und das Resultat war folgendes:
Die Löcher waren ungenau, die Stäbchen lotterten hin und her, weil der Querschnitt zu gross
wurde, zudem zeigten die Stäbchen in alle Himmelsrichtungen, weil die Löcher zum Teil beim
Bohren krumm gerieten.
Also sauber arbeiten, sonst gibt es eine Krücke, und das wäre schade fürs Material. lch kann das
nur bestätigen.
Zum Aufstellen der Antenne kann entweder ein Fotostativ oder ein alter Mikrophonständer aus
der guten alten Zeit, als man die Musik noch von Hand gemacht hatte, verwendet werden. Erfin-
derische und handwerklich begabte Leute bauen sich so ein Stativ natürlich gerne selber. Aber
Vorsicht . . . Ja keine Konstruktion mit Metall bis zur Antenne, sonst verändern sich die Werte der
Quad rapide und ein gutes Funktionieren ist nicht mehr gewährleistet. lmmer mit dem Vormast
aus Holz arbeiten, dann kann nichts dergleichen geschehen.

Betrieb in der Praxis
Nach dem Aufstellen und Anschliessen der Quad, kommt man zum Abstimmen der Antenne. Für
diese Sache habe ich meine Portabelstation auf meinem Hausberg oberhalb Biglen auf der
Aspiegg aufgebaut. Von dort aus habe ich die Bakenstation HB9HB von Biel mit sehr gutem Si-
gnal empfangen können. Mittels dieser Station konnte ich nun anhand meiner Konstruktion am
reflektierenden Element die Antenne auf optimales SWR abstimmen.
Nun ging die Quad in Betrieb. Die Spannung war sehr gross.
Macht sie wohl Resonanz? - Und sie machte, und das nicht zu knapp. HB9CRX von Schwadernau
hatte am Test mitgemacht und gab gute Rapporte ab, Später kam noch eine Station aus Solo-
thurn und eine aus Fribourg dazu und bestätigten dies mit sehr guten Rapporten, sei es im Verti-
kal- oder Horizontalbetrieb gewesen. Später wurde die ganze Anlage noch auf dem Hausplatz
meines QTHs in Schwanden aufgebaut. Da ich in hügeligem Gelände wohne, venrvunderte es
mich ausserordentlich, wie gut die Antenne auch von da aus nach Schwadernau und weiter funk-
tionierte. Wie gross die Freude bei mir war, kann sich jeder sicher gut vorstellen.
Ein Bauprojekt, das sich zum Nachbauen 100%tig lohnt.

Formeln zum Berechnen meines Projektes
Sicher ist der eine oder andere daran interessiert, wie man diese Antenne berechnet - kann man
doch ohne Formeln keine Antenne bauen. Oben habe ich die Formeln beschrieben, welche man
aus dem Rothammel entnehmen kann. Diese eignen sich für die herkömmliche Art des Qubical
Quades. Für mein Projekt wurden die Formel etwas abgeändert.

Gesamtumfang der beiden Elemente
lm Gegensatz zur herkömmlichen Version werden meine Elemente beide gleich gross gebaut.
Dies wird folgendermassen berechnet:

304600
Gu=

144.5 MHz

Seitenlänge

Gu
Sl =

Gu = Gesamtumfang der Elemente

Sl = Seitenlänge
Lambda / 4

Abstand D der beiden Elemente

Der Abstand der beiden Elemente ergibt sich aus Lamda/8 der Wellenlänge also 25 cm.



Länge der Doppelleitung

Lu Lk = Kabellänge in cm.
Lk = Lu = Quadumfang in mm.

Rk Rk = Kabelwiderstand in Ohm.

Speisung mit Doppelleitung ist symetrisch

Die Flachbandleitung hat einen Verkürzungsfaktor von K = O.82 bei 300 Ohm

So, nun sind wir am Schluss des Berichtes angelangt. ln der nächsten Zeit wird die obenbe-
schriebene Antenne weitergebaut als geschlossenes System mit einer Transformationsleitung am
Strahler. Ein ausführlicher Bericht wird folgen. Ebenfalls will ich versuchen, einen Deltaloop auf-
zubauen, welcher sich ebenfalls für Portabel- oder Stationsbetrieb eignen wird. Ein Testaufbau
des Systems ist bereits bei mir im Shack im Betrieb und mit guten Ergebnissen eingesetzt wor-
den.
Nun wünsche ich Euch allen eine frohe Zeit und allzeit gute Gesundheit.

Viel Erfolg beim Nachbau der Quadantenne und bis demnächst wieder.

Best 73 de HB9TGE, Markus
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Anmeldungen für die Belegung von HB9O nimmt Werner, HB9KC, gerne entgegen.

Belequnssplan HB9O Luzern 1999

Nr. Wochentag Datum Sektion 1. Operateur 2. Operateur

110 Donnerstag 02.De2.1999 BE

117 Sonntag 19.De2.1999 BE

't26 Sonntag 09.Jan.2000 BE

135 Sonntag 30.Jan.2000 BE

Die Fahrspesen (auf der Basis eines SBB-Bilettes), sowie der Eintritt für den OM und seine Fami-
lie und ein Mittagessen für den Amateurfunker werden vom Verkehrshaus erstattet.

lnteressierte OMs melden sich bitte bei : Werner Bopp
HBgKC
Postfach 276
3073 Gümligen

Tel.: 031 951 27 85

I hr ko mpetenter Sy stemp artner tlir pr ofessio nelle Pr ozesssteuerungs

Rollisbahl 18, CH - j262 Subery
Tel. 032 / 389 16 16 FAX 032 / 389 16 40

EMail : I 007 I 3, I 27@compuserl'e.com
INTERNET : hnp : //wtu,. csdag. ch
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Studienbericht HB9O (Kurzfassung)

Amateurfunkstation der USKA im Verkehrshaus der Schweiz, Luzern
Studiengruppe HB9O - September 1999

lnhaltsverzeichnis

Vorwort
lnhalt und räumliche Gestaltung der Station HB9O
Installationsschema
Finanzierung
Umsetzung des Projektes

Vonrort

Bekanntlich hatte sich die USIG-Sektion Luzern in Sorge um die Zukunft der Amateurfunkstation
im Verkehrshaus der Schweiz in Luzern dazu entschlossen, der DV im Februar 1998 einen Vor-
schlag zur Erneuerung der Station HB9O zu unterbreiten. Diesem Vorschlag war allerdings von
der DV kein Erfolg beschieden.

Da mit der Ablehnung des Antrages für HB9O jedoch keine Probleme gelöst waren, und sich bis
zum Herbst 1998 keine erkennbaren Aktivitäten zur Verbesserung der Station abzeichneten, ent-
schlossen sich die grossteils bereits in der ersten Planungsgruppe vertretenen USl(A-Mitglieder
im Oktober 1998 nochmals durch Bildung einer Studiengruppe HB9O zu einem Neubeginn, in der
Erkenntnis, dass ohne spürbare Erneuerung der Station HBgO deren Existenz bereits mittelfristig
gefährdet wäre. Einerseits war erkennbar, dass mangels Attraktivität es immer schwieriger wurde,
USIG-Mitglieder zu bewegen, die Station als Operateure zu bedienen und andererseits signali-
sierte das Verkehrshaus der Schweiz eine wenig publikumswirksame Ausstellungsfläche allenfalls
andenryeitig zu nutzen.

lm Laufe des folgenden Halbjahres entwickelte die Studiengruppe ein Planungskonzept. ln lau-
fenden Kontakten mit dem Verkehrshaus wurden die Möglichkeiten ausgelotet und die räumli-
chen, baulichen und technischen Auflagen, wie auch die Regelung der Partnerschaft in die Pla-
nung einbezogen.

Das erarbeitete Konzept liegt in der Form des Studienberichtes Um- und Ausbau von HBSO seit
dem 30. Juni 1999 vor und wurde dem USI(A-Vorstand am 2. Juli 1999 im Verkehrshaus der
Schweiz in Luzern ausführlich vorgestellt und begründet.

Mit Schreiben vom 02.09.1999 sicherte derVorstand gegenüber der Studiengruppe HBSO dem
Konzept seine Unterstützung zu und beauftragte anlässlich der Präsidentenkonferenz vom
18.09.1999 in Davos die Sektionspräsidenten ihre Mitglieder entsprechend über das Projekt zu
informieren, wie auch für dessen Umsetzung zu begeistern.

ln Erkenntnis, dass der heutige Informationsstand der Sektionspräsidenten diese Aufgabe allein
zu lösen, nicht ausreicht, bietet die Studiengruppe HB9O, ihnen sowie allen Mitgliedern ihre tat-
kräftige Unterstützung an. Zum einen in dieser Kurzfassung zum wesentlichen lnhalt des Projek-
tes und im weiteren durch die Möglichkeit, das gesamte Projekt vom lnternet herunterzuladen, wie
auch durch persönliche lnformation in der Sektion.

lnhalt und räumliche Gestaltung der Station HB9O

Ziel

Einbringen von interaktiver Beteiligung des Publikums, durch Präsentation kreativer Funktätigkeit
in allen zeitgemässen Betriebsarten, durch
. Neugier wecken
o Wissen vermitteln
o Anreize schaffen

Umsetzung

Der zeitgenössische Mensch nimmt den Grossteil seiner Wahrnehmungen über das Auge auf und
nicht mehr in erster Linie verstandesmässig. Gefragt ist das dynamisch bildhafte und nicht die
statische Präsentation; somit
. Gestaltung ist offen und lebendig
o mit Besucher den Dialog suchen und führen
o interaktive Betätigung fördern, dadurch
o das Erlebnis kreieren, audiovisuell und mental
o den Operator begleiten, ihm über die Schulter gucken

Leqende der bestehenden Station

5 Amateurfunk im Verkehrshaus der Schweiz
6 Spektrum der elekromagnetischen Wellen
7 Amateurfunk im Alltag
8 Ausbreitung elektromagnetischer Wellen
9 Amateurfunker - 12von 3'ooo'ooo
10 Regeln und Organisation
11 Betriebsarten
12 Vitrine mit Allerlei
13 Locatorkarte Schweiz
14 Amateur Weltkarte mit CQ-Zonen, Prefixe usw
15 Grosskreiskarte
16 Qsl-Karten Sammlung
17 Uhr Lokalzeit HB
18 Uhr UTC

Teile oemäss Konzeot 2000

A Versorgungsrack
B lndividual-Arbeitsplatz
C UHF-VHF-Arbeitsplatz

Dig imode-Arbeitsplatz
KW-Arbeitsplatz
I nfokonsole fl'ouch Screens)

Abschrankung
Leuchtschrift HB9O
lnfos

G
H
I

D
E
F



Konzept 2000, Themata Die Wiedergeburt

Die bestehenden Exponate werden aufgefrischt wieder eingebracht, für Eilige oder Geruhsame,
doch wird es schwerfallen achtlos an der neuen Dynamik vorbei zu kommen

BLTGKFANG I -T--
Neugier wecken I statisch I HB9O

dynamisch über wandemde I wer: bin ich
Leuchtschrift lwas: geschieht

wann: lnfo's Ausblick

Zukunft

Finanzierung

und besonders wichtig: das Ganze läuft von selösf.

HB9O

Repräsentant der Schweizer Amateurfunkbewegung

HB9O

Bekundet unsere Weltoffenheit die dem Amateurfunk
innewohnt und an der wir teilhaben und auch wollen

HB9O

Durch weltumspannende Aktion nachhaltige Begegnungen,
deren Früchte alle ernten werden: VHS, HB9O, USKA, XYLs/YLs/OMs

Weiterer Ausbau durch Schaffen von:

NEUGIER: VORTRAGSWESEN
ANREIZE: NACHWUCHSFöRDERUNG, JUGENDSCHULUNG
WISSEN: INFO-UNDINSTRUKTIONSTAGE

Finanzbedarf Bauliche lnvestitionen
Geräte lnformatik
Geräte Funkbetrieb
Total

Betriebsbudget nach Emeuerung pro Jahr

Finanzierung

Fr. 63.500
Fr. 11.900
Fr. '16.952

Fr. 95.O72

Fr. 12.000

Anhand der vorliegenden Offerten und Berechnungen ist davon auszuge-
hen, dass bei Gutheissung des Projektes für die USI(A ein Finanzbedarf von
gut Fr. 80.000 anfallen dürfte, der sich zusätzlich durch Sponsoren noch
entsprechend reduzieren kann. Rechnet man dies pro zahlendes USI(A-
Mitglied um, so ergeben sich Kosten von max. Fr. 20 pro Mitglied. Als Finan-
zierungsmodelle bieten sich an:

a) Abschöpfung der Beitragserhöhung für die beiden ersten Jahre (2000 und
20o1)

b) durch partielle lnanspruchnahme von Vereinsvermögen
c)durch eine einmalige a,veckgebundene Beitragserhöhung von Fr. 20.- in

einem Jahr
d) allenfalls je Fr. 10.- auf zwei Jahre verteilt.

wERBrNrcH I FDemo-Zone | 
"-u,"r"r" 

Aufbau I Versorgungs-Modul
operating I 14 operator-Modute

- KW-Module
- Digimode-Modul
- VHF / UHF-Modul

Modulaufbau Operator l- tnOiviOualmodul

Zubehörfach (PC's)
Arbeitsbereich
Gerätefach
Audiovision

WAS GESCHIEHT

WISSEN: vermitteln

DIALOG: suchen und führen

Das AHA-Erlebnis

z. B. mittels Erklärungen oder Audio-Programme:
Prognose der Ausbreitungsbeding ungen
Shortpath / Longpath erklären

o Standorte der aktiven Verbindungen darstellen
. Wegverbindungen darstellen, erläutern
o CW-Decodierung im Bildschirm darstellen
. Logbuchführung erläutem, div. Möglichkeiten zeigen
o QSL-Vermittlung: Sinn und Zweck erläutem

. automatische Abläufe demonstrieren, wie
o Wettermeldungen
r Mailboxen
o DX-Cluster
. HAM-Homepages und Bilder
o Mitverfolgen von Verbindungen zu Stationen weltweit
USVrr. US]W. USlt.

ACTIONS linteraktive Mitarbeit unO Vermittlüns von und über:

lnfo-Konsole lTouch-Screen Monitore, wie
o Selbstaufbau von definierten TCP/IP Veöindungen über das PR-

Netz
o Aufbauen und Abrufen von Homepages von Amateurfunk-

Vereinen, Bildem, usw. weltweit.
r Automatischer Empfang von Wetterdaten aller Dienste (Land-

See-Höhen-Flug)

Wissensgebiete llegti"n" lnformation zum Amateurfunk steht im Angebot und jeder-
zeit, dazu z.B.
Magnetismus, Aktivitätszyklen von Sternen
Radiometrik und -Soektren. usw. us1,.



Bis dato besteht zwischen der USI(A und dem Verkehrshaus der Schweiz kein eigenliches Ver-
tragsverhältnis. Die nachstehenden stichwortartigen Aufführungen zeigen auf, wie die partner-
schaft zum VHS rechtsgültig geregelt und der Betrieb von HBSO durch die USI(A optimiert wer-
den könnten.

Dieses Kapitel beinhaltet den Entwurf
zur Vereinbarung

zwischen
Union Schweiz. Kurzwellen-Amateure USKA
und
Verkehrshaus der Schweiz VHS

mit den Abschnitten . Vereinbarungsgegenstand
. Leistungen der USKA. Leistungen des VHS
. Verantwortungsbereich der Partner. Einbezug von Sponsoren
. Vertragsdauer
. Streitigkeiten
. Ausfertigung

zum Leistungsauftrag HB9O

mit den Abschnitten . Allgemeines
. Aufgaben der lnteressengruppe HB9O
' Sponsoring
. Organisation
. Berichterstattung
. Kündigung des Leistungsauftrages

Künftige Ausbildung der Operateure für HBgO

. Erarbeitung eines Handbuches über die Station HB9O. Einführung von Ausbildungsoperateuren der Sektionen. Unterstützung durch erfahrene OP's von HB9O. Spezielle Veranstaltungen für interessierte operateure und sektionen

Nachtraq: Besuchen Sie die Homepaqo zum Thema im lnternetl

Wollen Sie mehr wissen: Was genau? Warum? Wie im einzelnen begründet? Dann beziehen Sie
im lnternet das Word-File des über 3Oseitigen Studienberichts mit zusätzlichen Tabellen und Plä-
nen. Sie finden das File unter den Adressen http://hbgo.home.paqes.de oder
http ://www. osl. neUhb9o/
lm lnternet finden Sie alle Unterlagen zum Projekt und weitere Services. Zum Beispiel können Sie
lhre Kommentare und Hinweise in ein Gästebuch eintragen oder zu drei Fragen online lhre Mei-
nung abgeben. Nutzen Sie diese Dienstleistungen und machen Sie mit beim Dialog!

Das NEUE Schlafgefühl

happy-airrbetten
HB9BVT, Hansruedi Hirter

B u rr i ra r n2 u 

r#, fÄiuff 
e I e n

zu

mit den Abschnitten
KUR3$BER DIcfTALE;ttl.1.A'PULATIoNsARrENiiM'1il : ,

Wiederum hat sich Fritz Dellsperger, HB9AJY, bereit erklärt, für uns Funkamateure ein aktuelles
Thema etwas ausführlicher zu behandeln.

Er wird uns die digitalen Modulationsarten an 2 Abenden, 12. und 19. Januar 2000, jeweils ab
19:00 Uhr,erklären.

Der Kurs findet an der Hochschule für Technik und Architektur (HTA) an der Morgartenstrasse 2c
in Bern statt.

lch bitte alle lnteressenten, sich bis 10. Dezember 1999 bei Rolf von Allmen, HB9DGV, mit einem
der folgenden Kommunikationsmittel mit Angabe von Rufzeichen und Namen anzumelden:

Tel. G. 031 386 7455
Tel. P. 031 934 17 17
Fax P. 031 934 1719
E-Mail hb9dgv@email.ch
PR hbedsv@hbepd

SINWEL - Buchhandlung
Technik . Gewerbe . Freizeit

Lorreincrirerre l0
3{XD Bcru ll

Tcl. 031/ 332'52'05
Fer. 031/333'13'76

Dic Buchhrndlung für Elcktronih EDV, Eiscnbrhn, Flugwercn, Auto, lVloto, Blu, Eeizung, Lüf-
tung, Klimr, Kunrtstoffc, Meschincn, Mctdlvcnrbcitung, Energie, Bioges, Sonncncncrjig Wir-



1.

2.

3.

4.

Wenn Microsoft Autos bauen würde . . .

Bei einer Computermesse hat Bill Gates die Computeridustrie mit der Autoindustrie verglichen
und das folgende Statement gemacht: 'Wenn General Motors (GM) mit der Technologie so mit-
gehalten hätte wie die Computerindustrie, dann würden wir heute alle 25-Dollar-Autos fahren, die
1000 Meilen pro Gallone Sprit fahren würden".

Als Antwort darauf veröffentlichte General Motors (von Mr.Welch selbst) eine Presseerklärung mit
folgendem lnhalt:

Wenn General Motors eine Technologie wie Microsoft entwickelt hätte, dann würden wir alle
heute Autos mit folgenden Eigenschaften fahren:

lhr Auto würde ohne erkennbaren Grund anveimal am Tag einen Unfall haben.
Jedesmal, wenn die Linien auf der Strasse neu gezeichnet würden, müsste man ein neues
Auto kaufen.
Gelegentlich würde ein Auto ohne erkennbaren Grund auf der Autobahn einfach ausgehen,
und man würde das einfach akzeptieren, neu starten und weiterfahren.
Wenn man bestimmte Manöver durchführen würde, wie z.Bsp eine Linkskurve, würde das
Auto einfach ausgehen und sich weigernr neu zu starten. Man müsste dann den Motor neu in-
stallieren.
Man könnte nur alleine in den Autos sitzen, es sei denn, man würde ,,Car95" oder ,,CarNT"
kaufen. Aber dann müsste man jeden Sitz einzeln bezahlen.
Macintosh würde Autos herstellen, die mit Sonnenenergie, die mit Sonnenenergie fahren, zu-
verlässig laufen, fünfmal so schnell und anveimal so leicht zu fahren wären, aber sie würden
nur mit 50Ä der Strassen laufen.
Die Kontrolleuchten und die Warnlampen für Temperatur und Batterie würden durch eine,,ge-
nerel ler Autofehle/'-Warnlampe ersetzt werden müssen.

8. Neue Sitze würden erfordern, dass alle dieselbe Gesässgrösse haben.
9. Das Airbagsystem würde "Sind sie sicher?" fragen bevor es auslöst.
10. Gelegentlich würde das Auto Sie ohne jeden erkennbaren Grund aussperren. Sie könnten nur

wieder mit einem Trick aufschliessen, und arvar müsste man gleichzeitig den Türgriff ziehen,
den Schlüssel drehen und mit einer Hand an die Radioantenne fassen.

1 1. General Motors würde Sie aringen, mit jedem Auto einen De-luxe-Kartensatz der Firma Ran-
dy McNally (seit neustem eine GM Tochter) mit zu kaufen, auch wenn Sie diesem Kartensatz
nicht brauchen oder möchten. Wenn Sie diese Option nicht wahrnehmen, würde das Auto so-
fort 50% langsamer werden (oder schlimmer). Darüber hinaus würde GM deswegen ein Ziel
von Untersuchungen der Justiz werden.

12.lmmer dann, wenn ein neues Auto von GM vorgestellt würde, müssten alle Autofahrer das
Autofahren neu erlernen, weil keiner der Bedienhebel genauso funktionieren würde, wie in den
alten Autos.

13. Man müsste den ,,Start"-Knopf drücken um den Motor auszuschalten.

5.

6.

7.

Präsident H89PFV Peter Studer, Krattigstrasse 126,3700 Spiez
lntemet: o.b.studer@lluewin.ch

P: 033 - 654 62 00
N: 079 - 310 42 0o

Kassier HBgGBL Christian Zutter, Rüttelerueg 11, 3065 Bolligen P:031 -9218/.76

Sekretär HB9TAG Hermann Britschgi, Hohlestrasse 5, 3123 Belp P: 031 - 819 40 65

QUA-Redaktor HBgSLO PeterTschabold, Domistr. 39, 3512 Walkringen
lntemet: hb9slo@freesurf.ch

P: 031 - 701 05 66

Bibliothekar HB9COH Helnz Frank, Sägeweg 16, 3044 lnneröerg P:031 -6293211

Techn. Leiter,Funk' HB9BSR Albert Schlaubitz, Aebnitweg 34, 306E Utzigen P:031 - 839 66 92

Techn. Lelter,Dlgital" HB9BXC Max Rüfenacht, Wangentalstr. 96, 3172 Niederwangen
lntemet: hb9bxc@uska.ch

P: 031 - 981 35 43
G:031 -322416E

Pellverantwortlicher HEgZAX Dominik Amlinger, Ulmenweg 2, 3053 Münchenbuchsee
I ntemet: amlinqerdo@sis.unibe.ch

P:031 -EA92421
N: 079 - 329 55 46
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Druckvorbereitung:

Beiträge:

lnserate:

Der Vorstand der USI(A-Sektion BERN
Postfach 6541,3001 Bem

QUA de HB9F erscheint zweimonatlich

Peter Tschabold, Domistrasse 39, 3512 Walkringen
Packet Radio: hb9slq@hb9f.che.eu / lntemet: hb9slq@freesurf.ch

lmmer herzlich willkommen, als Entwurf oder als fertiger Bericht, an obige Adresse.
@ wenn nicht speziell vermerkt, ist das Weitergeben und
Kopieren mit Quellenangabe erwünscht.

um die Herstellungskosten für das QUA Heft zu senken, nehmen wir gerne lnserate
nach lhren Wünschen entgegen.
Preise: Fr. 120.- ganzseitig (A5), für kleinere lnserate berechnet sich der Preis
proportional, bei mehrmaligem Erscheinen 1 0oÄ Rabatt.
HAMBÖRSE und HAMHELP sind für Sektionsmitglieder gratis.

USKA Sektion Bern 30-12022-7
Relaisgemeinschaft HB9F 3O-877E-7
HB9F Digital 90-159149-4

Rüedi Druck, Schosshaldenstr.36, 3006 Bem

R2 145.850 MHz (145.050) Ulmizberg ++++ 439.150 MHz (431.550) Burgdorf
R4 145.700 MHz (145.100) schllthom 2.350 GHz (1.26-1.28) ATV-Repeater
R81 438.925 MHz (131.325) Bem (Neufeld) Shack 145.400 MHz Münchenbuchsee
R83 438.975 MHz (431.375) lnterlaken Bake 432.9811 MHz Jungfraujoch
R86 439.050 MHz (131.450) Niesen Bake 1296.945 MHz Utmizberg
R30 125E.900 MHz (1293.900) JungfrauJoch Versuch 145.6125 MHz lnterlaken (-600 kHz)

TCP/IP HB9F, Ulmizberg, 438.050 MHz, Simplex, 1200 Baud
430.725 MHz, Simplex, 9600 Baud


